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(54) Vorrichtung zur Positionsbegrenzung eines Vorhanges

(57) Eine Vorrichtung (1) zur Positionsbegrenzung
eines Vorhanges, insbesondere eines Duschvorhanges
(2), der an dem oberen Ende angeordnete und mit an
einer horizontalen Tragstange (6) in Abständen geführ-
ten Gleitelementen verbundene Halteelemente (4) auf-
weist, und der von einer gefalteten in eine entlang der
Tragstange (6) annähernd gestreckte Hängelage, in der
der Vorhang (2) einen Duschraum (3) wenigstens ein-
seitig begrenzt, verschiebbar aufgehängt ist, besteht aus
einem an der Tragstange (6) schwenkbar eingehängten,
an der dem Duschraum (3) zugewandten Vorhangseite
nach unten sich erstreckenden Positionierungselement
(7), wobei das Positionierungselement (7) an dem der
Tragstange (6) zugeordneten oberen Ende mit einem
von der dem Duschraum (3) zugewandten Seite über die
Tragstange (6) auf die dem Duschraum (3) abgewandte
Seite der Tragstange (6) bügelartig gekrümmt verlaufen-
den Endabschnitt (8) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Po-
sitionsbegrenzung eines Vorhanges, insbesondere ei-
nes Duschvorhanges, der an dem oberen Ende ange-
ordnete und mit an einer horizontalen Tragstange in Ab-
ständen geführten Gleitelementen verbundene Halte-
elemente aufweist und von einer gefalteten in eine ent-
lang der Tragstange annähernd gestreckte Hängelage,
in der der Vorhang einen Duschraum wenigstens einsei-
tig begrenzt, verschiebbar aufgehängt ist, bestehend aus
einem an der Tragstange schwenkbar eingehängten,
entlang der dem Duschraum zugewandten Vorhangseite
nach unten sich erstreckenden Positionierungselement.
[0002] Beim Duschen in einem von einem hängenden
Duschvorhang weitgehend geschlossenen Duschraum
besteht der zum Aergernis führende Umstand, dass der
Vorhang durch einen beim Duschen im Duschraum ent-
stehenden Unterdruck in den Duschraum gedrängt wird
und an der duschenden Person sich festzukleben be-
ginnt. Diese unangenehme Situation kann nicht ohne be-
sonderen Aufwand verhindert werden und drückt oft auf
die Lust fürs Duschen.
[0003] Die veröffentlichte US 5’007’120 A1 tritt diesem
Umstand entgegen und offenbart eine Vorrichtung nach
der eingangs beschriebenen Art, wobei ein an einer Vor-
hangstange aufgehängtes Positionierungselement, ge-
bildet aus einer nach unten gerichteten Stange und ei-
nem an der Vorhangstange geführten Aufhängebügel,
der mit einem in den Duschraum ragenden, abgewinkel-
ten Gegengewichtsausleger verbunden ist und zum Ge-
brauch von der dem Duschraum abgewandten Seite zwi-
schen der nahe an der Duschraumdecke befestigten Vor-
hangstange und dem oberen Ende des Vorhanges ein-
zufädeln ist. Beim Ein- resp. Aufhängen Vorrichtung ist
das freihängende untere Stangenende voraus zwischen
Vorhangstange und den angehobenen Vorhang von der
Innenseite des Duschraumes zwischen Vorhangstange
und oberem Vorhangrand einzuführen. Das Entfernen
dieser Vorrichtung oder ein Vorhangwechsel machen die
Angelegenheit nicht weniger anspruchsvoll resp. kom-
pliziert. Vermutlich hat diese Vorgehensweise dazu ge-
führt, dass die Vorrichtung sich für einen Gebrauch nicht
durchgesetzt hat.
[0004] Die vorveröffentlichte US 2006/0085905 A1
vermittelt einen Duschvorhanghalter, bestehend aus ei-
ner festen Schlinge aus Metall oder Kunststoff und einem
am oberen Ende befestigten Haken zum Einhängen des
Duschvorhanghalters an der Innenseite einer Vorhang-
stange. Von der Seite betrachtet weist die Schlinge eine
von dem Duschraum nach aussen konvex gekrümmte
Form auf und gegen die dadurch entstehende rückwär-
tige Verlagerungstendenz der Schlinge in den Dusch-
raum ist ein Gegengewicht an dem oberen Schlingenen-
de vorgesehen, das den Duschvorhanghalter in eine
nach aussen wirkende bauchartige Lage versetzt, so-
dass er von der duschenden Person ferngehalten wird.
Bei einer alternativen Ausführungsform ist anstelle einer

Schlinge schaufelförmiger Duschvorhanghalter und als
Gegengewicht eine Verdickung unterhalb des Einhän-
gebereichs vorgesehen.
[0005] Diese Ausgestaltungsformen des Duschvor-
hanghalters ergeben durch die Bauchform seitliche Frei-
räume, durch die beim Duschen Wasser aus dem Dusch-
raum austritt. Ueberdies erfordert die nach aussen ge-
bogene Form einen längeren Vorhang als üblich und bie-
tet keine Gewähr, dass das Wasser ungehindert in den
Duschraum abfliessen resp. zurückfliessen kann. Das
Ziehen des Vorhangs über die Bauchform des Dusch-
vorhanghalters von der Innenseite der Dusche ist hin-
derlich, da der Vorhang sich an der Schlinge verfängt
oder an der Schaufel haftet. Ein Zurücknehmen des
Duschvorhanges erscheint umständlich, der Ziehharmo-
nika-Effekt unmöglich und macht den Vorhang zum Zu-
rückziehen unzugänglich, da der durch den in den
Duschraum ragenden Halter entstehende Abstand zum
Vorhang dessen Erfassen und Bewegen kaum gestattet.
[0006] Der Duschvorhanghalter nimmt grundsätzlich
viel Raum in Anspruch und schränkt die Bewegungsfrei-
heit einer duschenden Person ein. Die im Zusammen-
hang mit dem Schlinge-Vorhang beschriebenen Mängel
lassen sich mit einem Paddel nicht beheben.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Vorrichtung der eingangs beschriebenen Art zu schaffen,
die einfach herzustellen und zu montieren ist und die
über die vermittelte Funktionalität den Duschkomfort ver-
bessert.
[0008] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass das vorzugsweise stabförmige, sich nach
unten erstreckende Positionierungselement an dem der
Tragstange zugeordneten Ende mit einem von der dem
Duschraum zugewandten Seite über die Tragstange auf
die dem Duschraum abgewandte Seite der Tragstange
bügelartig gekrümmten Endabschnitt ausgebildet ist.
[0009] Das resp. die Positionierungselemente können
vor resp. nach dem Duschen mit dem Duschvorhang zwi-
schen zwei Gleitelementen vor- resp. zurückgeschoben
werden, sodass der Duschraum frei zugänglich bleibt,
beispielsweise auch für Reinigungs- und Unterhalts-
zwecke.
[0010] Zur Entnahme des Duschvorhanges von der
Tragstange zu Reinigung- oder Austauschzwecken kann
die Vorrichtung zuvor an der Tragstange ausgehängt
werden.
[0011] Vorzugsweise weist das Positionierungsele-
ment zwischen Endabschnitt und einem das untere Ende
des Positionierungselementes bildenden Stabteil einen
Zwischenabschnitt auf, wobei sich das Positionierungs-
element zur Verformung eines Blechstreifens aus Metall
besonders gut eignet.
[0012] Vorteilhaft ist das Positionierungselement mit
einem von der Duschraumseite auf den Duschvorhang
ein Schwenkmoment resp. eine Pendelbewegung aus-
übenden Gegengewicht ausgebildet, das vorzugsweise
an dem Endabschnitt des Positionierungselementes
dem Duschraum zugewandt befestigt ist, falls der Dusch-
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vorhang aufgrund eines zu grossen Aussendruckes von
dem/den Positionierungselementen nicht aufgehalten
werden könnte.
[0013] Das Gegengewicht könnte eine kugelige, ke-
gelige oder andere geometrische Raumform aufweisen
und aus Metall gebildet sein.
[0014] Selbstverständlich könnten mehrere Positio-
nierungselemente dem Druck von aussen besser wider-
stehen, sodass möglicherweise auf Gegengewichte ver-
zichtet werden könnte.
[0015] Bedarfsfalls kann die Vorrichtung aus mehre-
ren entlang einer Tragstange angeordneten Positionie-
rungselementen bestehen, die den Duschvorhang vor
dem Eindringen in den Duschraum zurückhalten; insbe-
sondere, wenn bei einer Badewanne zum Duschen ein
längerer Duschvorhang benutzt wird.
[0016] Vorzugsweise ist das Gegengewicht durch ei-
nen Ausleger mit dem Endabschnitt des Positionierungs-
elementes verbunden, um ein grösseres Schwenkmo-
ment auf den Duschvorhang ausüben zu können.
[0017] Bei einer weiterausgestalteten Ausführungs-
form kann das Gegengewicht entlang des Positionie-
rungselementes höhenverstellbar ausgebildet resp. be-
festigt sein, womit die Positionierungs- bzw. Rückhalte-
wirkung resp. das Schwenkmoment eingestellt oder ver-
stellt werden kann.
[0018] Zur Anpassung resp. Anlehnung des Positio-
nierungselementes an den Duschvorhang, der etwa in
der Längsachse der Tragstange hängt, weist das Posi-
tionierungselement zweckmässig unterhalb des Endab-
schnittes einen zum Duschvorhang hin abgewinkelten
Zwischenabschnitt auf, der vorzugsweise das Material
des übrigen Positionierungselementes aufweist.
[0019] Es erweist sich als zweckmässig, wenn das Po-
sitionierungselement eine Wirklänge aufweist, die ober-
halb von etwa fünfzig Zentimetern über dem Duschraum-
boden endet, um das Gewicht eines Positionierungsele-
mentes gering halten zu können.
[0020] Zum Schutz gegen eine Verletzung des Dusch-
vorhanges oder einer Person durch das Positionierungs-
element ist es geeignet, wenn das untere Ende eine ge-
gen den Duschvorhang gerichtete stumpfe Erweiterung
resp. Erhebung aufweist.
[0021] Die zur Anwendung kommende Vorrichtung
kann mehrere Positionierungselemente aufweisen, die
jeweils zwischen zwei Gleitelementen an der Tragstange
eingesetzt werden.
[0022] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Darstellung eines Duschvor-
hanges mit einer erfindungsgemässen Vorrichtung
und

Fig. 2 einen Querschnitt durch den in Fig. 1 darge-
stellten Duschvorhang und die erfindungsgemässe
Vorrichtung.

[0023] Die Fig. 1 zeigt einen an einer Tragstange 6,
beispielsweise einer Dusch- oder Badeeinrichtung auf-
gehängten Vorhang 2, insbesondere einen Duschvor-
hang 2 in ausgestreckter bzw. gezogener Anordnung.
Die Tragstange 6 kann an den Enden an einer Decke
eines Duschraumes 3 aufgehängt oder zwischen zwei
senkrechten Wänden unterhalb der Decke befestigt re-
sp. eingespannt sein. An der Tragstange 6 sind Gleitele-
mente resp. -wie veranschaulicht- Ringe 5 vorgesehen,
an denen der Vorhang 2 durch Halteelemente 4 resp.
Oesen aufgehängt und verschiebbar ist. Die Aufhängung
des Vorhanges könnte auch durch Klammern oder an-
deren Verbindungsmitteln vorgenommen werden, die an
den Gleitelementen 5 resp. mit diesen verbunden sind,
sodass sich der Vorhang beispielsweise zur Reinigung
von der Tragstange 6 abnehmen lässt.
[0024] Auf die Auszugsweite des Vorhanges 2 ist we-
nigstens eine an der Tragstange 6 einhängbare Vorrich-
tung 1 vorgesehen, die zwischen zwei Gleitelementen 5
angeordnet ist und sich beim Ausziehen oder Zurückset-
zen des Vorhanges 2 mit letzterem entlang der Tragstan-
ge 6 verschieben lässt.
[0025] Selbstverständlich können auf die Auszugslän-
ge des Vorhanges 2 mehrere Vorrichtungen 1 verteilt
angeordnet sein, die sich mit dem Vorhang 2 in eine
Nichtgebrauchs-Stellung zurück zurückverschieben las-
sen.
[0026] Figur 2 stellt die Vorrichtung 1 zur Positionsbe-
grenzung eines Vorhanges, insbesondere eines Dusch-
vorhanges 2 dar, der aufgrund des Druckunterschiedes
zwischen der inneren und äusseren resp. zwischen der
dem Duschraum 3 zugewandten und der dem Dusch-
raum abgewandten Duschvorhangseite während einem
Duschvorgang in den Duschraum 3 verdrängt wird. Der
Duschraum 3 weist üblicherweise eine Zutrittsöffnung
auf, die durch den ausgestreckten Duschvorhang 2 weit-
gehend abgedeckt wird. Hierzu wird der gefaltete Dusch-
vorhang 2 von einer Seite der Zutrittsöffnung aus gezo-
gen, so dass die Zutrittsöffnung zum Duschraum 3 weit-
gehend abgedeckt ist.
[0027] Zu diesem Zweck ist der Duschvorhang 2 an
dem oberen Ende mit Halteelementen wie beispielswei-
se in Abständen angeordneten Oesen 4 versehen, die
jeweils von einem Ring 5 oder dgl. durchsetzt werden,
die als Gleitelemente an der unterhalb der Decke des
Duschraumes 3 angeordneten Tragstange 6 geführt
sind, an welcher der Duschvorhang 2 hängt.
[0028] Damit der über die Breite der Zutrittsöffnung
des Duschraumes 3 ausgestreckte Duschvorhang 2 bei
laufender Duschvorrichtung resp. während dem Du-
schen nicht in den Duschraum 3 gezogen wird, ist dusch-
rauminnenseitig dem Duschvorhang 2 zugewandt we-
nigstens ein Positionierungselement 7 vorgesehen, das
beim Duschen ein Eindringen des Vorhangs 2 in den
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Duschraum 3 verhindert.
[0029] Das dargestellte, aufgrund seiner Wirklänge
stabförmige Positionierungselement 7 weist an dem der
Tragstange 6 zugewandten oberen Ende einen von der
Duschraumseite über die vorzugsweise zylindrische
Tragstange 6 verlaufenden und auf der dem Duschraum
3 abgewandten Seite der Tragstange 6 endenden, bü-
gelartig gekrümmt geformten Endabschnitt 8 auf, an dem
die Vorrichtung 1 an der Tragstange 6 schwenkbar auf-
gehängt ist. Ein dem Duschraum 3 zugewandter Schen-
kel 14 des Endabschnittes 8 ist über einen Zwischenab-
schnitt 12 des Positionierungselementes 7 mit einem den
Vorhang 2 zurückhaltenden Stabteil 9 verbunden. Der
Stabteil des Positionierungselementes 7 verläuft etwa
parallel zum hängenden Vorhang 2 und steht an dessen
Innenseite zumindest annähernd anstehen.
[0030] Wirkungsvoll erweist sich eine Ausführung, bei
der ein vom Duschraum 3 abgewandter Schenkel 13 des
bügelförmigen Endabschnittes 8 etwa fluchtend mit der
Erstreckungsrichtung des Stabteils 9 angeordnet ist.
[0031] Verläuft der Stabteil 9 nach aussen versetzt
zum hängenden Duschvorhang 2 und gemäss strich-
punktierter Linien versetzt zur Schwenkachse des End-
abschnittes 8, wird durch ersteren auf die Innenseite des
Vorhanges 2 ein höherer Druck ausgeübt resp. der
Duschvorhang durch den Stabteil 9 aus der Hängelage
an der Zutrittsöffnung des Duschraumes 3 hin (vorerst)
zurückgedrängt.
[0032] Ein Gegengewicht 10, das anschliessend be-
schrieben wird, verleiht dem Positionierungselement 7
resp. dem Stabteil 9 einen höheren Gegendruck auf den
Vorhang. Der Stabteil 9 wie auch das ganze Positionie-
rungselement 7 könnten als Flach- oder Rundprofil aus-
gebildet sein, wobei ein Flachelement vorzugsweise mit
der Breitfläche dem Duschvorhang 2 gegenübersteht.
Ein flexibles Metall, beispielsweise Aluminium, oder auch
Kunststoff, mit einer geringen Dicke, vorzugsweise 2 bis
3 mm und einer Breite von etwa 25 bis 30 mm erweisen
sich als geeignetes Material, zumindest für den Stabteil
9. Die gestreckte Länge des Positionierungselementes
7 beträgt etwa tausend Millimeter.
[0033] Gemäss Figur 2 ist das Positionierungselement
7 im Bereich des Endabschnittes 8 duschraumseitig mit
einem Gegengewicht 10 verbunden, das ein Schwenk-
moment bewirkt, welches von dem Positionierungsele-
ment 7 genutzt wird, indem es sich dem Duschvorhang
2 entgegenstellt oder diesen beaufschlagt, insbesondere
dann, wenn letzterer sich zum Duschraum 3 hin zu be-
wegen tendiert.
[0034] Die Verbindung des Positionierungselementes
7 mit dem Gegengewicht 10 erfolgt durch einen Ausleger
11, der vor dem Endabschnitt 8 resp. an einem Zwischen-
abschnitt 12 des Positionierungselementes 7 dusch-
raumseitig an diesem befestigt ist. Zur Einstellung der
Schwenkbewegung bzw. des Schenkmomentes könnte
das Gegengewicht 10 entlang des Positionierungsele-
mentes 7 resp. des Stabteils 9 verstellbar ausgebildet
resp. an dem Zwischenabschnitt 12 oder dem Stabteil 9

befestigt sein.
[0035] Gemäss dem veranschaulichten Ausführungs-
beispiel weist das Positionierungselement 7 unterhalb
des Endabschnittes 8 einen zum Duschvorhang 2 hin
abgewinkelten resp. abgekröpften Zwischenabschnitt 12
auf. Dieser abgekröpfte Abschnitt 12 zwischen Endab-
schnitt 8 und Stabteils 9 versetzt diesen in die Richtung
einer etwa durch das Zentrum der Tragstange 6 resp.
die Schwenkachse des Positionierungselementes 7 ver-
laufenden Ebene.
[0036] Ein Zwischenabschnitt 12’ mit einer stärkeren
Abkröpfung -gemäss den strichpunktierten Linien- hat ei-
ne grössere Ablenkung des Duschvorhanges 2 im obe-
ren Bereich zur Folge.
[0037] Die Länge des Positionierungselementes 7 en-
det nach unten hin etwa oberhalb von fünfzig Zentimetern
über dem Fussboden des Duschraums 3, sodass sich
die Positionierungselemente 7 mit dem Duschvorhang 2
in die Ausgangslage zurückschieben lässt.
[0038] Zur Meidung von Verletzungen an Mensch und
Material, vornehmlich an dem Duschvorhang 2 könnte
das untere Ende des Positionierungselementes 7 mit ei-
ner gegen den Duschvorhang 2 gerichteten Erhebung
oder Erweiterung ausgebildet sein.
[0039] Aluminium oder Kunststoff zumindest für den
Stabteil 9 ergeben ein geringes Gewicht der Vorrichtung
1 und vermitteln dem Stabteil 9 bei geringer Dicke eine
Elastizität, die einen spürbaren Kontakt mit einer du-
schenden Person verhindert.
[0040] Der Stabteil 9 könnte zur Befestigung einer
Schale, eines Halters oder dgl. zur Ablage einer Seife,
eines kosmetischen Mittels, eines Rasiergerätes oder
anderen persönlichen Artikeln ausgebildet sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Positionsbegrenzung eines Vor-
hanges, insbesondere eines Duschvorhanges (2),
der an dem oberen Ende angeordnete und mit an
einer horizontalen Tragstange (6) in Abständen ge-
führten Gleitelementen (5) verbundene Halte-
elemente (4) aufweist, und der von einer gefalteten
in eine entlang der Tragstange (6) annähernd ge-
streckte Hängelage, in der der Vorhang (2) einen
Duschraum (3) wenigstens einseitig begrenzt, ver-
schiebbar aufgehängt ist, bestehend aus einem an
der Tragstange (6) schwenkbar eingehängten, ent-
lang der dem Duschraum (3) zugewandten Vorhang-
seite nach unten sich erstreckenden Positionie-
rungselement (7), dadurch gekennzeichnet, dass
das vorzugsweise stabförmige, sich nach unten er-
streckende Positionierungselement (7) an dem der
Tragstange (6) zuwandten Ende mit einem von der
dem Duschraum (3) zugewandten Seite über die
Tragstange (6) auf die dem Duschraum (3) abge-
wandte Seite der Tragstange (6) bügelartig ge-
krümmten Endabschnitt (8) ausgebildet ist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Positionierungselement (7) zwi-
schen Endabschnitt (8) und einem das untere Ende
des Positionierungselementes (7) bildenden Stabteil
(9) einen Zwischenabschnitt (12) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, mit einem mit-
tels Gegengewicht (10) von der Duschraumseite auf
den Duschvorhang (2) ein Schwenkmoment oder ei-
ne Pendelbewegung bewirkendes Positionierungs-
element (7), dadurch gekennzeichnet, dass das
Gegengewicht (10) vorzugsweise an dem Endab-
schnitt (8) oder dem Zwischenabschnitt (12) des Po-
sitionierungselementes (7) dem Duschraum (3) zu-
gewandt befestigt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gegengewicht (10) mit dem
Endabschnitt (8) resp. Zwischenabschnitt (12) ver-
bunden ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Positionierungs-
element (7) aus einem kalt oder warm verformbaren
Werkstoff gebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gegengewicht
(10) entlang des Positionierungselementes (7) an
dem Stabteil (9) verstellbar befestigt ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zwischenab-
schnitt (12) wenigstens einfach abgekröpft ausge-
bildet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abkröpfung zum Duschraum (3)
hin vorstehend ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Positionierungs-
element (7) eine Länge aufweist, die oberhalb von
fünfzig Zentimetern über dem Duschraumboden en-
det.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stabteil (9) in ei-
ner Schwenkebene des Positionierungselementes
(7) verläuft.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stabteil (9) aus-
serhalb einer Schwenkachse des Positionierungs-
elementes (7) verläuft.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stabteil (9) aus

einem elastisch biegbaren Werkstoff gebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass ein vom Duschraum
(3) abgewandter Schenkel (13) des bügelförmigen
Endabschnittes (8) etwa fluchtend zur Erstreckungs-
richtung des Stabteils (9) des Positionierungsele-
mentes (7) ausgerichtet ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass diese durch mehrere
zwischen den Gleitelementen (5) an der Tragstange
(6) angeordneten Positionierungselemente (7) aus-
gebildet ist.
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